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In eıl untersucht LÜürns w1e gegenwärtıg Freiheit“ VO 1991 und „Staat: Verfassung, De-
Regıieren Jenseı1ts des Nationalstaats aussıeht. IBER mokratıie“ Oln 19972 Es sınd Ergänzungen, keine
be1 1St pOSItLV testzuhalten, da{ß en neben ertolg- „Retractationes“, keine Berichtigungen, sondern
reichen „negatıven Institutionen“, die 6S verbie- Erweıterungen der Reflexionen aUus Je aktuellem

Anlafs Die Titel aller dreı Bände enthalten denCeM,; iın Marktprozesse einzugreıfen, durchaus
uch Beispiele erfolgreicher „posıtıver Institutio- Begrifft Staat, und Lafßt sıch als Hauptader eine
nen o1bt, die natıonale Regelungen ınternational konkrete Staatslehre (8) 1n einer elıt des Über-
harmonıisıeren. In einer ZaNzZCH Reihe VO Sach- 388  ' ausmachen.
bereichen hielt die „polıtische Denationalıisie- Im ersten Teıl tinden sıch ZUGFESE Deutungen
.  rung Schritt mıiıt der „gesellschaftlichen“. Dies aktuellen Staatslebens: VO den Ideen der Fran-
oalt allerdings nıcht für ylobale Umweltrisiken, zösıschen Revolution her, SCNAUCI der „Men-
organısıerte Kriminalıtät und Verteilungsfragen. schen- und Bürgerrechtserklärung“ des Jahres
Weiıtere Deftizite sınd 1m Bereich der Demokrati- 1789 11 —24), aus dem Blickwinkel der Schweiz
sıerung internationaler Instiıtutionen Au  INa- (25—33), VO Begriff un! der Geschichte der
chen, die bıslang uch kaum aut einen übernatıo- NatıonS Natıon als Selbsterschattungs-
nalen Gemeıunsinn zurückgreıten können. prozefß! hın um Thema der „Staatsbürger-

Im etzten Teil entwickelt Zürn se1ın „Projekt schatt“ 9—-67), den Blut-und-Boden-Verdacht
komplexes Weltregieren“. Damlıit 1St eine behut- VO „A1US sangu1nı1s” nehmend. Stärker VO An-
Saimnle Weiterentwicklung bestehender Formen spruch AT Mitgestaltung sınd die Artıikel ZUT

natıonalen WI1EC übernationalen Regierens gC- Zukunft Europas 68-—102), ZUT polıtıschen Au-
me1nt, das bisherige Deftizite in bezug auf dıe de- tonomıe und Z Globalisierung, Europäisierung
mokratische Kontrolle un! die Entwicklung und Individualisierung (103 —126) bestimmt.
übernationaler Gemeinorientierung 1n der Ten- IDer 7weılte eıl (127-—-207) aufßert sıch Ent-
denz überwinden könnte. Nachdem Zürn gezeıigt wicklungen 1MmM Verfassungsrecht un: der geleb-
hat, da{ß aufgrund iıhrer Nıchtuniversalisıerbar- ten Verfassungsgeschichte. Wıe bereıts 1M ersten

keıt un! der grofßen Unterschiede 1n den konkre- Teıl 1st dem Verfassungsvergleich breiter Raum
cn Zielen fragmentierende Reaktionen auf den vegeben. Der Gewıinn liegt darın, da{fß Böcken-
Prozefß der Denationalisierung keine Ertolgsaus- törde die reiche Erfahrung AaUus der Innenperspek-
siıchten haben, und uch keine TNECUEC ylobale Kon- tıve des Vertassungslebens, 1MmM besonderen aus

Hiktlinie nach dem Vorbild des (Ost-West-Kon- seiner eıt als Rıchter Bundesverftassungsge-
flikts 1n Aussicht steht, schließen 15 konkrete richt, MI1t der kritischen Aufßenperspektive
Retormvorschläge, die demokratisches und GI* verbinden weıfß, die ıhn weder einem linden
tolgreiches Weltregieren möglıch machen sollen, Verteidiger geschehenen Wandels noch zum e1IN-
das Werk ab augıgen Befürworter der Beschleunigung einge-

Wer einer sorgtältigen Untersuchung des leıteter Prozesse werden e Böckentörde ent-

Phänomens „Globalisierung“ interessliert 1St un! wickelt seıne Gedanken S da{fß der durch Yt1-
dabe]l auch ach guL begründeten politischen Up- ke und Paragraphen verschreckbare Leser hne
tiıonen sucht, wiırd aus der Lektüre dieser Studıie Verlust dıe Jurıstische Gesteinsschicht ecken
Gewıinn zıehen. Andreas Qösele SJ kann, autf die Adern politisch-philosophi-

scher Argumentatıon stoßen.
BÖCKENFÖRDE, Ernst-Woltgang: Staat, Natıon, Der drıtte 'eıl 1st erst recht der philosophi-
Europba. Studien ZUrTr Staatslehre, Vertassungs- schen Überlegung gewidmet. Thomas VO

theorie und Rechtsphilosophie. Frankturt: Suhr- Aquıns Ansatz der relatıven Autonomıie 1 Fr
kamp 1999 260 (stw. 1419 19,80 zespolıtischer Gestaltung ımmer dem Natur-

Das vorliegende Buch gliedert sıch ın drei recht verpflichtet kommt AT Geltung (eher
Teile Im ersten Teıil beschäftigt sıch Böckenförde rhetorisc als inhaltlıch 1n Absetzung VO Joseph
mıiıt den Themen des Titels, 1ın den ‚We1 tolgen- Höfftners Skızze des Verhältnisses VO Sittlich-
den Teilen hat Ergänzungen WEe1 VOTaNSC- keıt und Recht entwickelt) 208-—232); das Ver-

Bänden gesammelt, ZUu „Recht, Staat, hältnıs VO Recht und Freiheit (233—245), VO.
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Demokratie und Menschenrechten (246—255) konkrete und wertgebundene Staatsliehre ent-

un die Rolle VO Religion in der „Cıvıl soclety“ wickeln und als UOrıientierungsraster anzubieten:;
(256—275) werden Endete dieser Auf- Politik als gestaltende Kraft erhalten und S1Ee
sat7z bereıts MI1t einer Anfrage die ‚Wıirksam- gegenüber wirtschaftlichen Kräften (66) Star-

ken Andererseıts 1st Staat nıcht miıt Rechtsstaatkeıt gläubiger Menschen“, erweıtert der
Schlufßbeitrag diese Anfrage auf alle Deutschen gleichzusetzen; GT: 1st mehr, 1St ine Kraft un! eın
hın und kontrontiert ıhre Passıvıtät MI1t der Ju- auft seıne Entscheidungen antwortendes Bündel
denverfolgung der NS-Zeıt. Entscheidungen. Damıt richtet sıch Böcken-

Nur WEe1 Bemerkungen: Waren ach der Hr- törde eınerseıts CHCH die Verherrlichung der
klärung der Menschen- un Bürgerrechte 1789 Entscheidung der Entscheidung willen, VeI=

nıcht uch die tolgenden Erklärungen VO 1793 wahrt sıch aber zugleich SC e1in die Verant-
der die VO 1795 heranzuzıehen, dıe jedesmal wortung schmälerndes zwıngendes Ableiten
1ne TECUC Sıcht auft Menschen und Bürger eröff- konkreter Entscheidungen AaUuUSs vorgegebenen
nen? Handelt sıch NUY bei der Erklärung VO Grundurteilen (223) 29 251) Leitmotiv 1St da-
1789 eiınen Schlüssel für die Moderne der bei, 1mM sorgtältigen Unterscheiden Gründe für
auch bei den anderen Erklärungen, mI1t iıhrer Be- das Bestehende suchen und sıch für ( 0{ An=

LONUNg VO Gleichheıit, Solidarıität und den torderungen behutsam Z öttfnen
Pflichtenkatalogen? Enthalten S1Ee einseılt1ge, Norbert Brieskorn S}
Sal restauratıve nsatze der sind S1e das Wetter-
leuchten einer u1ls „drohenden“ Zeıt? (ÜZEMPIEL, Ernst-Otto: Kluge Macht Außen-

Eın Wort noch dem bekannten Sat7z „dafß politik für das Al Jahrhundert. München:
Beck 1999 274 Lw. 48 ,—der heutige Staat VO Voraussetzungen lebt,;

die selbst nıcht garantıeren kann  < 267) Gegen Ernst-Otto Czempıel beschreibt 1im vorliegen-
WEe1 CHNSC Auslegungen 1sSt meılnes Erachtens den Buch den Übergang VO der „Staatenwelt“
dieser wiıchtıige atz abzusichern: Er hat Bedeu- YABNG „Gesellschaftswelt“ un analysıert ıhn 1m

(ung Ja nıcht blofß tür den Staat; sondern für jedes Hınblick auft seıne Bedeutung für eıne veräinderte
Geschöpft, den Menschen selbst, WwW1e€e auch für Konzeption der Aufßenpolitik. Wer sınd die
se1ıne „Produkte“, darunter den Staat; oilt also politischen Akteure In einer Welt, 1n der
nıcht 1Ur für den modernen Staat und auch nıcht der Nationalstaat denationalisiert wiıird? Anders

als 1m Herrschaftssystem des Jahrhundertslediglich für den Staat. 7 weıtens sınd Vorausset-
ZUNSCIL politischen Lebens nıcht 1U iın religiösen o1bt heute ‚Un Beispiel transnatıiıonale Unter-

nehmen, dıie selbst Aufßenpolitik machen, undHaltungen suchen. Denn verstanden DC-
riete die Analyse kurz Vielleicht 1st Böcken- Nıchtregierungsorganısatıonen geben auf I1anl-

chen Feldern den vewählten polıtischen Elitentördes Sıcht VO der politischen Notwendigkeıit
der Religion durch arl Schmutts Erkenntnis be- ıhre Handlungsstrategien VOTVT. Die klassıschen

Eliten können nıcht mehr weıitgehend unbemerktinflufst, da{ß alle wichtigen politischen Begriffe
vordem relıg1öse SCWESCH selen. Wer mıiıt Jan Ass- Realpolitik 1m 1nnn einer Kabinettspolitik betrei-

ben, sondern unterliegen uch 1ın der Aufenpoli-IMNann den Gedanken erganzt und Sagl, alle wich-
tıgen theologischen Begriffe seılen vormals polıti- tik dem FEinfluf(ß einer Gesellschaft, die dem poli-

tischen 5System ihre eigenen Interessen vorgı1bt.sche SCWESCH, und diese Erkenntnis auch bestä-
tıgt tındet, erd aut andere Voraussetzungen Herrschaft 1st eın dynamıischeres Verhältnis O®

worden. Dıies oilt für Ziele WI1C die Sıcher-anthropologischer Art stofßen und annn über
relıg1öse Umbrüche der Abschmelzungen wen1- heitspolitik und ganız selbstverständlich tür die

Wırtschaftspolitik: „Potentielle Kunden kannzCcr beunruhigt se1in mussen; enn diese anthro-
pologisch-politischen Voraussetzungen waren, 1114A1l nıcht umbringen”, tordert dıe Gesellschaft,

die sıch 1m Lauf der Demokratisierung OM polı-übrigens uch tür die Scholastık, sehr tief 1mM
menschlichen Leben eingelagert, tiefter als AdUSSC- tischen System emanzıpilert hat.

In einer Zeıt, in der Staaten und Gesellschaftensprochen rel1g1öse Haltungen.
Böckentörde geht insgesamt darum, eıne über vielfältige wirtschaftliche Verflechtung und
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